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Beim Anlegen, Ergänzen oder Erweitern des Gartens stellt sich oft die Frage, 
welche Sträucher und Gehölze man nehmen soll. Angesichts der Vielfalt des Angebots 
fällt die Auswahl meist nicht leicht.

Die Arbeitsgruppe „Umwelt-Klima-Energie“ der Lokalen Agenda möchte Sie hier 
unterstützen. Sie hat in dieser Broschüre eine Auswahl zusammengestellt, welche 
Pflanzen für Hausgärten besonders geeignet sind, welche weniger und warum. 
Hauptkriterium für die Auswahl ist dabei der ökologische Nutzen der Pflanzen. 
Es werden also solche Bäume und Sträucher empfohlen, die für unsere heimische 
Tierwelt von besonderer Bedeutung sind. „Ganz nebenbei“ gedeihen diese Pflanzen bei 
uns aufgrund ihres heimischen Standorts in der Regel sehr gut und erfreuen uns durch 
ihre schönen, manchmal auch duftenden Blüten, ihre leuchtende Herbstfärbung oder 
andere abwechslungsreiche Besonderheiten. 
In der vor Ihnen liegenden 2. Auflage wurde die Gartenfibel um Bäume und Stauden, die 
besonders hitzeverträglich und trockenheitsliebend sind, ergänzt.
Nutzen Sie diese Zusammenstellung als kleine Hilfe und lassen Sie sich bei der Auswahl 
Ihrer Pflanzen von ihr anregen. Diese Broschüre ist natürlich nicht umfassend oder 
abschließend. Sie soll und kann aber Anregungen bieten, was bei der Anlegung eines 
Gartens beachtet werden sollte.

Wir freuen uns, wenn wir Ihr Interesse für einen naturnahen Garten geweckt haben und 
Ihnen mit unseren Tipps ein Stück weiterhelfen konnten.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre 
und Umsetzung.

Ihre Lokale Agenda Süßen
Heidenheimer Straße 30
73079 Süßen

www.lokale-agenda.suessen.de

2. Auflage, Dezember 2019

Liebe Gartenfreunde
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Bäume
Die folgenden Bäume eignen sich ganz besonders für Hausgärten. 
Sie werden nicht allzu groß und sind bei uns heimisch. 
Dadurch vertragen sie unser Klima,  gedeihen besonders gut und sind 
eine Bereicherung für unsere Tierwelt.

Name
lateinischer Name

Feldahorn
Acer campestre

Hainbuche
Carpinus betulus

Apfel und Birne 
(versch. Sorten)

Kirsche u. Sauerkirsche
(versch. Sorten)

Zwetschge

Obstbäume 
als Spindel- oder 
Buschbäume

Größe

10 - 15 m hoch
5 - 10 m breit

8 - 15 m hoch
7 - 12 m breit

 
3 - 7 m hoch

3 - 7 m hoch

4 -  5 m hoch

3 - 4 m hoch

Besonderheiten

Herbstfärbung: leuchtend gelb-orange Blätter. 
Sehr frosthart, wärmeliebend, schatten-
verträglich, verträgt Schnitt und Wildverbiss 
sehr gut.

Herbstfärbung: leuchtend gelb.
Frosthart, wärmeliebend, sehr hohes Ausschla-
gevermögen, sehr schnittverträglich, Laub wirkt 
bodenverbessernd.

Schöne Blüten, nützlicher Fruchtertrag.
Auf schorfresistente Sorten achten.

Schöne Blüten, nützlicher Fruchtertrag.

Nützlicher Fruchtertrag.

Für den Hausgarten auf schorfresistente Sorten 
achten.
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Mehlbeere
Sorbus aria

Eberesche
Sorbus aucuparia

Eingriffiger Weißdorn
Crataegus monogyna

6 - 12 m hoch
4 - 7 m breit

6 - 15 m hoch
4 - 6 m breit

ca. 6 m hoch

Früchte: orange-rot, kugelig, ca. 1 cm dick, 
roh genießbar.
Frosthart, wärmeliebend, schnittverträglich, 
hohes Ausschlagevermögen, langsamwüchsig, 
Licht-Halbschatten-Holz.

Herbstfärbung: orangerot.
Früchte: leuchtend rot, große Fülle, roh un-
genießbar. Optimal auf frischen, leicht sauren 
Humusböden.

Herbstfärbung: gelb-orange. 
Früchte: dunkelrote, runde bis längliche Apfel-
früchte, Nektar-/Pollenpflanze.

Eberesche

Eberesche-Blüte
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Zukunftsbäume
Aufgrund der klimatischen Veränderungen werden künftig Bäume, die 
trockene Phasen besser vertragen, immer wichtiger.

Name

Dreizahnahorn
Acer buergerianum

Späth-Erle
Alnus x spaethii

Carpinus betulus 
,Frans Fontaine‘   
,Monumentalis‘  

Judasbaum
Cercis siliquastrum

Blumenesche
Fraxinus ornus

Blasenbaum
Koelreuteria paniculata

Judasbaum

10 trockenheitsverträgliche Zukunftsbäume 
für den Hausgarten.

Größe

6 - 8 m hoch

10 - 12 m hoch

8 - 10 m hoch, 
4 - 6 m hoch

3 - 6 m hoch

6 - 8 m hoch

6 - 8 m hoch

Besonderheiten

schöne gelbe Blüte, spektakuläre 
Herbstfärbung

sehr genügsam und robust, schöner 
Schatten- und Hofbaum

schmal
sehr schmal

tolle Blüte, keinerlei Schädlinge

duftende cremefarbene Blüte

tolle gelbe Blüten im Hochsommer, braucht 
magere trockene Standorte



7

Blumenesche

Bienenfreundbaum

Eisenholzbaum
Parrotia persica

Zerr-Eiche
Quercus cerris

Bienenfreundbaum
Tetradium (Euodia) 
daniellii

6 - 10 m hoch

10 - 15 m hoch

4 -  6 m hoch

schädlingsfrei und robust

toll im Sommer
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Pflegeleichter Garten
Vielfach legt man heutzutage vor allem in Vorgärten Schotterflächen an, 
um vermeintlich weniger Arbeit im Garten zu haben. 
Wieviel schöner und nützlicher ist dagegen ein blühender Garten, der 
bei gekonnter Anlage auch pflegeleicht sein kann und zudem noch 
vielfältige Nahrung für Insekten und Vögel bietet. So kann jeder in Zeiten 
des Artensterbens zur Verbesserung der Lebensgrundlagen für Vögel und 
Insekten beitragen. Wichtig bei der Pflanzenauswahl ist, dass von Frühling 
bis Sommer immer etwas blüht. Hier will die Gartenfibel Anregungen 
geben, welche Pflanzen, die vor allem Trockenheit vertragen, in Betracht 
kommen (eine Auswahl).

Beachten sollte man:
• Bei vielen Blütenstauden entwickelt sich noch ein 

zweiter Flor, wenn man sie nach der ersten Blüte 
zurückschneidet (z.B. Katzenminze).

• Im Herbst nicht alle Blütenstängel 
zurückschneiden. Man lässt die abgeblühten 
Stängel stehen und entfernt sie erst im 
kommenden Frühjahr. Sie bieten mit ihren 
Samenständen und hohlen Stängeln Nahrung 
und Überwinterungsmöglichkeiten für Vögel und 
Insekten. Zudem sind sie eine Zierde im Winter 
(z.B. Sonnenhut, Fetthenne).

Die Stauden auf den nächsten Seiten benötigen 
magere Böden und vertragen Hitze und Trockenheit.

Duftnessel
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Bartfaden

Name

Alant
Inula helenium

Bartfaden
Penstemon

Bergminze, 
Steinquendel
Calamintha nepeta
‚Triumphator’

Dotterblume
Callirhoe involucrata
var. tenuissima

Duftnessel
Agastache

Größe

bis 200 cm

bis 100 cm

bis 40 cm

bis 20 cm

30 - 100 cm

Besonderheiten

gelb, blüht Juli/September

Röhrenblüten an aufrechtem Stängel, Juni/ 
August

weiß bis zartblau, Minzduft, kompakter 
Spätblüher, Juli/Okt., für Vordergrund 
trockener Flächen

leuchtende rosa Blüten von Juli - September, 
für trockene Lagen, gefiedertes Laub

violette Blüte ab Juni bis Oktober, aromati-
scher Duft

Bergminze



10

Geröllnelke

Johanniskraut

Fetthenne
Sedum

Gamander
Teucrium

Gelber 
Scheinsonnenhut
Echinacea paradoxa

Geröllnelke
Dianthus spiculifolius

Herbstanemone
Anemone japonica

Herbst(Glattblatt-)Aster
Aster novi belgii

Johanniskraut
Hypericum perforatum

Katzenminze
Nepeta

Karthäusernelke
Dianthus 
carthusianorum

bis 70 cm

bis 50 cm

bis 70 cm

bis 15 cm

60 - 160 cm

20 - 150 cm

15 - 100 cm

bis 140 cm

bis 45 cm

viele Bodendecker, September/Oktober

purpurviolette Blüten, Juni/September
sehr trockentolerant

gelbe Blüten im Juni/Juli, für naturnahe 
Pflanzungen, sehr dauerhafte Art 

Wildnelke mit grünem bis blau bereiftem 
Laub, feine gefranste Blüten, Juni/Oktober

reinweiß über zartrosa bis hin zu kräftigem
Pink und Karminrot, Juli/Oktober

gelb, orange, rosa, rot, violett, weiß, blau, 
September/Oktober

gelb, Juni/September

blaue Blüten von Mai bis Oktober

kopfige Blütenstände, kräftiges Rosarot, 
Juli/Sept., auch für sehr heiße und trockene 
Standorte
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Ochsenauge

Kugeldistel

Kugeldistel
Echinops ritro 
‚Veitchs Blue’

Lavendel
Lavandula angustifolia

Minzen
Mentha

Myrten-Aster
Aster ericoides

Natternkopf
Echium vulgare

Nachtkerze
Oenothera

Ochsenauge
Buphthalmum 
salicifolium

Präriekerze
Gaura lindheimeri

bis 60 cm

bis 60 - 100 cm

bis 100 cm

20 cm

bis 80 cm

100 - 200 cm

50 cm

130 cm

leuchtend blaue Kugelblüten, Juli/September

blaue Blüten Juni/August

Blüten weiß, hellrosa bis purpur, Juni/Sept., 
breitet sich stark aus

Kriechwuchs, zahlreiche kleine Blütensterne,
rot, blau, weiß, Sept./Okt., dunkelgrünes Laub

Blüte violett, blau, rosa, Mai bis Oktober

intensive gelbe Blütenfarben, Juni/September 
viele verschiedene Wuchsformen

gelb blühende Wildstaude für trockene Gehölz-
ränder und Böschungen, Mai/Juli

weiße oder rosafarbene Blüten,
kräftig wachsende Staude
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Spornblume

Sonnenröschen

Roter Sandthymian
Thymus serpyllum 
,Coccineus‘

Rote Witwenblume
Knautia macedonica

Salbei
Salvia

Sonnenröschen
Helianthemum Hybride

Spanische Edeldistel 
Eryngium bourgatii

Spornblume
Centranthus ruber
var. coccineus ‚Rosenrot‘

Storchschnabel
Geranium

Wolfsmilch
Euphorbia

Ziest
Stachys

wintergrün, rosafarbene Blüten im Juni,
bildet flache Teppiche

Blütenflor in Bordeauxrot, Juni/September, 
begehrte Falterblume

Blüten blau violett, weiß, rosa, Mai/September

viele dekorative Blütenfarben (gelb, rot), 
vollsonnig, Mai/August

hellviolette Blüte, Juli/August,
gut in Kombination mit niedrigen Gräsern

rosarote Blüten, Juni/August, auch auf sehr 
kargem Untergrund

Blüten weiß, Blau-, Rosa-, Magenta- und
Violett-Töne. Mai/September

Blüten gelb, rot, März-Juli

purpurrosa Blüten, Juli/August 

bis 8 cm

bis 70 cm

30 - 50 cm

bis 20 cm

bis 40 cm

bis 50 cm

15 - 100 cm

20 - 120 cm

40 - 50 cm
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Pflanzen für den    Kräutergarten
Beinwell, Bohnenkraut, Borretsch, Dill, Kamille, Liebstöckel, Minzen, Oregano, 
Ringelblume, Schafgarbe, Schnittlauch, Thymian, Zwiebelrohr und viele mehr ...

Beinwell Bohnenkraut Borretsch
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Heimische  
Sträucher

Ganz besonders für Hausgärten zu empfehlen sind heimische Sträucher. Diese haben we-
gen ihres optimalen Standorts den Vorteil, dass sie relativ unempfindlich sind und in der 
Regel gut gedeihen. Daneben sind sie aber auch von großem Nutzen für unsere Tierwelt: 
Sie bieten Nahrung und Lebensraum für viele Insekten, Vögel und Kleinsäugetiere.

Name
lateinischer Name

Roter Hartriegel
Cornus sanguinea
Gering giftig!

Haselnuss 
Corylus avellana

Größe

4 m

5 - 7 m

Nutzen
ökologischer Wert und Besonderheiten

Nahrung für viele Vogelarten und Kleinsäugetiere.
Herbstfärbung: leuchtend weinrot.
Früchte: schw.-violett, roh ungenießbar.
Wächst auf trockenen und feuchten Böden, 
kalkliebend.

Nahrung für viele Vogelarten und Kleinsäugetiere.
Frosthart, sehr hohes Ausschlagevermögen, 
verträgt starken Rückschnitt, Bodenfestiger, Laub 
wirkt bodenverbessernd, schattenverträglich.

Pfaffenhütchen

Faulbaum
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Pfaffenhütchen 
Euonymus europaeus
Giftig!

Liguster
Ligustrum vulgare
Giftig!

Schnittverträglich.

Rote Heckenkirsche 
Lonicera xylosteum
Giftig!

Schlehe
Prunus spinosa

Faulbaum
Frangula alnus
Giftig!

Hundsrose
Rosa canina

Weinrose / Apfelrose
Rosa rubiginosa

Schwarzer Holunder
Sambucus nigra

2 - 5 m

2 - 5 m

2 - 3 m

1 - 3 m

3 - 5 m

2 - 3 m

2 m

3 - 10 m

Nahrung für viele Vogelarten und Kleinsäugetiere.

Nahrung für ca. 20 Vogelarten und viele Kleinsäu-
ger. Wird gerne von Bienen und Schmetterlingen 
beflogen. Wertvoll besonders im Spätwinter.
Blüten im Juni/Juli: ca. 8 cm lange, weiße Rispen.
Frosthart, wärmeliebend, schatten- und hitzever-
träglich, Bodenfestiger.

Nahrung für viele Vogelarten und Kleinsäugetiere. 
Früchte: dunkelrot, schwach giftig.
Hohes Regenerationsvermögen.
Beeren sind giftig.

Wichtiger Wildstrauch für Tiere, wird von 
ca. 20 Vogelarten besucht.
Sehr anpassungsfähiges Gehölz.

Nahrung für viele Vogelarten und Schmetterlinge, 
Wirtspflanze des Zitronenfalters.

Nahrung für viele Vogelarten.
Blüten Mai-Juli: weiß-rosa, stark duftend.
Früchte: rote Hagebutten sind essbar, hoher Vit.C-
Gehalt. Verwendung als Tee u. Marmelade.
Frosthart, anspruchslos, robust, bildet Ausläufer.

Nahrung für viele Vogelarten. Laub duftet nach 
Äpfeln. Früchte können zu Marmeladen und Wild-
rosenöl verarbeitet werden.

Nahrung für viele Vogel- und Insektenarten. 
Beeren sind reich an Vitamin A, B, C und Kalium. 
Sie sind verwendbar für Saft (bei Erkältungen 
hilfreich). Hohes Ausschlagevermögen, verträgt 
Trockenzeiten.

Schlehe
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Roter Holunder
Sambucus racemosa
Schwach giftig!

Wolliger Schneeball 
Viburnum lantana

Wasserschneeball / 
gewöhnlicher 
Schneeball 
Viburnum opulus
Giftig! Schnittverträglich.

Eibe
Taxus baccata
Giftig!

Grau-Weide
Salix cinerea

Palm-Weide
Salix caprea

2 - 4 m

2 - 4 m

2 - 4 m

5 - 15 m

2 - 5 m

5 - 8 m

Nahrung für viele Vogelarten.
Früchte: scharlachrot, roh ungenießbar, Steinker-
ne sind giftig, Fruchtfleisch verwendbar für Saft, 
Marmeladen und Gelee.
Wuchs: breitbuschig mit malerisch überhängen-
der Bezweigung.

Nahrung für viele Vogelarten.
Frosthart, wärmeliebend, verträgt Hitze u. Tro-
ckenheit, hohes Ausschlagevermögen.

Nahrung für Bienen und Schmetterlinge.
Früchte: leuchtend rot, bleiben oft den ganzen 
Winter am Strauch.
Verträgt Hitze u. Sommertrockenheit schlecht, 
Halbschatten-Licht-Pflanze.

Nahrungsquelle für Vögel.
Der rote Samenmantel ist nicht giftig.
Geringe Lichtansprüche, hohes Ausschlagevermö-
gen.

Blüten: im März / April gelbe Kätzchen.
Sehr frosthart, verträgt längere Überschwem-
mungszeiten, hohes Ausschlagevermögen.

Blüten: im März / April große gelbe Kätzchen.
Diese sind eine wertvolle Bienenweide.
Verträgt auch lichten Schatten.

Schneeball
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Nicht heimische  
Sträucher
aber dennoch für Hausgärten geeignet:

Name
lat. Name

Kornelkirsche
Cornus mas
Schnittverträglich!

Berberitze
Berberis vulgaris

Mahonie
Mahonia aquifolium

Sanddorn 
Hippophae 
rhamnoides

Höhe  

4 - 7 m

3 m

1 m

3 - 6 m
 

Nutzen, Ökologischer Wert

Kirschen sind Nahrung für viele Vögel. Im 
Frühjahr erste Nahrung für Bienen. Frühblü-
her: gelbe Blüten ab Februar bis März/April.
Früchte für Marmelade, Kompott, Saft und 
Obstwein geeignet.
Verträgt Hitze u. Trockenheit. Widerstandsfest 
gegen Schädlinge und Luftverschmutzung.

Nahrung für viele Vogelarten im Winter.
Blüte im Mai/Juni: viele gelbe, duftende 
Schalenblüten. Früchte: leuchtend rote Bee-
ren, essbar, Vitamin C-reich, für Marmeladen 
geeignet.
Verträgt Trockenperioden, wärmeliebend.

Immergrün, gedeiht im Schatten.
Blüten April/Mai: aufrechte, goldgelbe Trau-
ben. In sehr strengen und trockenen Wintern 
Laubverlust möglich, treibt im Frühjahr aber 
wieder gut durch.

Nahrung für viele Vogelarten.
Früchte: orange, sehr saftig, Multivitaminträ-
ger, sehr hoher Vitamin C-Gehalt. 
Verwendung als Lebensmittel.
Gut frosthart und hitzeresistent.

Sanddorn 
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Felsenbirne 
Amelanchier 
lamarckii

Sommerflieder 
Buddleja davidii

Zaubernuss 
Hamamelis mollis

4 - 6 m

3 - 4 m

3 - 5 m

Nahrung für viele Vogelarten.
Blüte im April: weiß, überreich blühend.
Früchte: Beeren sind essbar u. schmackhaft. 
Herbstfärbung: leuchtend gelb bis rot.
Sehr frosthart. Leicht verpflanzbar, auch grö-
ßere Pflanzen.

Nahrung für viele Schmetterlinge. Trocken-
heits- und hitzeresistent, Blüten erscheinen 
am einjährigen Holz, jährlicher Rückschnitt 
fördert Blütengröße und –reichtum, auf 
trockenen und nährstoffarmen Böden besseres 
Ausreifen des Holzes.

Blüte: Jan.-März, intensiv gelb, schwach 
duftend.
Liebt nahrhaften, humushaltigen, schwach 
sauren bis neutralen Boden.
Junge Pflanze ist etwas frostempfindlich, 
später gut frosthart.

Sommerflieder
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Vergleich     verschiedener Heckenpflanzen
Die folgenden Sträucher können auch geschnitten und als Heckenpflanzen genutzt werden.

Name

Thuja
Thuja occidentalis

Eibe
Taxus baccata

Eigenschaften der Pflanze

Immergrün.
Geringer ökologischer Wert.
Regelmäßiger sorgfältiger Rückschnitt erforderlich.
Verträgt keinen Rückschnitt ins alte Holz (wird braun).
Thuja ist bei Verzehr giftig. Bei Berührung der Zweigspitzen 
kann es zu Hautreizungen kommen. Trägt keine Früchte.
Nur geringe Nistmöglichkeit für Vögel.

Immergrün.
Ökologisch wertvoll.
Verträgt starken Rück- und Formschnitt. Alle Teile der 
Pflanze bis auf den roten Samenmantel sind bei Verzehr 
giftig. Der rote Samenmantel ist Nahrung für viele Vögel.
Nur weibliche Pflanzen tragen Früchte.
Ökologisch wertvoll.

Thuja Eibe
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Hainbuche
Carpinus betulus

Kirschlorbeer
Prunus laurocerasus

Kornelkirsche
Cornus mas

Winterhart, schattenverträglich.
Bildet eine dichte Verzweigung. Behält lange ihr trockenes 
Laub und ist damit lange Zeit blickdicht.
Regelmäßiger Heckenschnitt erforderlich.

Kein ökologischer Wert.
Verträgt keine Temperaturen unter -20°C. Wuchert sehr 
stark. Pflanze ist giftig für Mensch und Tier.
Geringe Nistmöglichkeit für Vögel.

Hoher ökologischer Wert.
Verträgt auch starken Rückschnitt. Widerstandsfest gegen 
Schädlinge und Luftverschmutzung. Blüht von Februar/
März bis April und ist damit eine erste Bienenweide.
Vogelschutz- und Nährgehölz.
Früchte sind essbar.

Hainbuche

Kornelkirsche
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Berberitze
Berberis vulgaris

Liguster
Ligustrum vulgare

Ökologisch wertvoll.
Nahrung für viele Vögel im Winter.
Blütezeit: Mai bis Juni.
Die roten Früchte sind vitaminreich und essbar, die Beeren 
werden v.a. im Orient zum Würzen verwendet. Findet bei 
uns in der Volksheilkunde Anwendung.

Ökologisch wertvoll, besonders im Spätwinter.
Viele Vogel- und Insektenarten profitieren von der Pflanze;
Beeren sind Nahrung für ca. 20 Vogelarten.

Liguster

Berberitze
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Fassaden- und 
Dachbegrünung    
Fassaden- und Dachbegrünungen haben einen ganz besonderen Charme, sie bringen 
Blüten und Blattwerk direkt ans Haus und haben einen hohen ökologischen Wert. Sie 
sorgen im Sommer für Kühlung, verbessern Luft und Klima im Haus und bieten als 
immergrüne Variante im Winter zusätzliche Wärmedämmung. Grüne Wände und Dächer 
schlucken zudem Lärm und binden Schadstoffe und Staub.  Sie leisten auch einen 
wertvollen Beitrag zum Naturschutz. Kletterpflanzen an Fassaden bieten unzähligen 
Tierarten (Vögeln, Insekten) Unterschlupf.

Zur extensiven Dachbegrünung werden Sedum- und Nelkenarten sowie Gräser 
verwendet.

Waldgeißblatt

Efeu
Hedera helix

Wilder Wein
Parthenocissus

Bergwaldrebe
Clematis montana

Waldgeißblatt
Lonicera periclymenum

bis 20 m

bis 20 m

bis 10 m

bis 6 m

Selbstklimmer, Bienenweide, Vogelnahrung

Selbstklimmer, schöne Herbstfärbung
(Achtung evtl. Bauschäden)

mit Gerüst, Blüte rosa, weiß, April

mit Gerüst, gelblich weiße bis rosa Blüten Mai/
Juni, Duft
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Vergleich    
  verschiedener schnittverträglicher Hecken

Warum empfehlen wir manche Pflanzen und andere eher nicht? 
Das hängt vom ökologischen Wert der Pflanze ab. Wir orientieren uns bewusst an Pflan-
zen, die für unsere heimische Tierwelt nützlich sind. 

Heckenart

Eibe

Liguster

Thuja

Ökologischer Nutzen

Von der Eibe profitieren:
Ca. 24 Vogelarten, ca. 8 Säugetiere und versch. Insektenarten.

Vom Liguster profitieren:
Ca. 21 Vogelarten, ca. 10 Säugetierarten, ca. 21 Insektenarten.

Thuja trägt keine Früchte und bietet daher keine Nahrung für Vögel und 
Kleintiere. Auch die Nistmöglichkeit ist nur sehr gering.

Vergleich  
  verschiedener blühender Sträucher

Strauchart

Gewöhnlicher
Schneeball

Holunder

Weißdorn

Forsythie

Ökologischer Nutzen

Vom gewöhnlichen Schneeball profitieren:
Ca. 22 Vogelarten, ca. 11 Säugetiere, ca. 17 Insektenarten.

Vom Holunder profitieren:
Ca. 60 Vogelarten, ca. 8 Säugetiere, ca. 15 Insektenarten.

Vom Weißdorn profitieren:
Ca. 32 Vogelarten, ca. 15 Säugetiere, ca. 160 Insektenarten.

Kein ökologischer Wert. Die Forsythie wird von der Tierwelt nicht 
angenommen. Alle Teile der Pflanze sind gering giftig.
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Unsere Empfehlungen  
für einen naturnahen Garten:

• Bepflanzen Sie Ihren Garten mit heimischen Bäumen und Sträuchern.
• Reservieren Sie eine Ecke des Gartens für Wildblumen und mähen Sie diese nur 

einmal vor dem Winter. Die bunte Fläche erfreut nicht nur das Auge, sondern ist 
auch eine wertvolle Nahrungsquelle für zahlreiche Insekten.

• Legen Sie einen Reisighaufen als Unterschlupf für Kleintiere an.  
Ein Igel vertilgt in einer einzigen Nacht unzählige Schnecken.

• Bringen Sie ein Insektenhaus in Ihrem Garten an.
• Achten Sie darauf, keine Neophyten anzupflanzen bzw. entfernen Sie wild wach-

sende Neophyten aus Ihrem Garten. Dies sind z.B. der Riesenbärenklau, das Indische 
Springkraut, der Japanische Staudenknöterich, die Kanadische Goldrute und die 
Beifuß-Ambrosia. Diese Pflanzen sind bei uns nicht heimisch. Sie können Allergien 
und Hautprobleme auslösen, verbreiten sich sehr schnell – auch in Nachbargärten 
und in den Außenbereichen - und verdrängen andere Pflanzenarten.


